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Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt / vom 27 Sepr .

Äiies zeigt itzt eine ftiediichere , Stimmung an , die Gesandten der ftanzö
' 4hen Republick und des deutschen

Reichs nähern sich einander immer mchr . Dl < ( in dem letzter» Deputats . erlaß enchallene ) unbedingte Ueder «
laffmg d r Prtersau und Einwilligung m die Schleift, ;̂ ron Ehcendreitst tu war für dir franz . Minister ein
angenehmer Beweis von den friedlichen Gesinnungen der Majorität der Reichs - Deputation und jene weidca
nun , wie mau glaubt auch nicht wette- auf den Terrttsr -attesltz a n Kehl und Kassel dringen . Wahrschein¬
lich dürfen nun dir Präliminarien in kurzer Zeit unterr ?ick»>« t werden . Di ß alles giebt aber noch keine Aus¬
sicht zur baldigen Beendigung des Kongress,s. Das Schulden und Eotschädigungsweseo sind Grgrnstä-cke,
die das genauste Detail erfordern u ed Zeit und Mühe kosten . — Inzwischen scheinen die Verhältnisse zwischen
Oesterreich und Frankreich noch immer sehr verwickelt zu seyn mir ein Beuch zwischen diesen beiden Mächten
liess sich, selbst nach abgeschlossen, Rrichsiciedeu, noch immer be -ürchten , wenn nicht vielleicht auch h ;ec die
prmßischr Vermittlung zum Giuck der Menschheit einireten soüie . Was so viele öffenlliche Blätter von einem
Ut.matum erzählt haben , welches von Pank aus hieher geschickt wo den seyn soll , ist unrichtig. Wahrschun-
lich aber ist es daß nach adgeschiossrnen Präliminaurv , ein vollää digsr Frtcbensplan von dev Gcsandicn dev
fravz. Republick vorgeiegt werden wird. Etwa « auffsllaid ist cs , eaß durch die Art, wir sich m der tttzttrn
Drputationsuore in Betreff der rrunirten und adgctrcttenen Lävd . r ausgrdrückt wird, die Belgischen Prov -n .
zen hier gar nicht in Frage kommen , ob sie gleich unter dem Titel des ehemaligen durgnrdischnr Kr . ttcs zum
Relchtfrikdtnskontreß HZlt . n gezogen werden können . Zwar ist die Abtretung derselben schon zu Camps . For¬
mt» geschehen , ollem gerade der Punkt der Auswanderung ist zwischen beiden Reaicrunzen noch ein Gegen¬
stand des Zwists. Die Nachricht von der großen Seeschlacht dey Baumes hu hier lange mchl die Sen¬
sation gemache , wie das erste falsche Gerücht von dem Sutreffen bey Candia. Hier hatte man Buonaparte
mit ins Spiel gebracht — dort war Buonapartr nicht, so viel macht ein einzelner Mann !

Semlin, vom 14 Sepr . Die neusten Briefe aus begeben wollte , oder vielmehr er täuscht sie nur durch
der Türtey meiden zwar Nichts davon , daß die Russu leere Zusicherungen . Der D 'van in Kor. stanrinopel,
Dicklich schon in der Moldauischen Stadt Jassy Ae, welcher nun den größten Thril der Otto manischen
he » . Aber sie enthalten doch folgendes. „ Es cheint Truppen vrn Widdm hmweggezogen und zur Verctzet-
Paffatvand Oglu habe der Pforte sehr üdtt 'panote bigang von Grt chrnlasd abgcsch ckr Hot , soll wirklich,
Beringungen vorgrlrgt, unter denen er sich zur Ruhe auf deu Fall, weuu keine güüichr Uebeeeinkunst Mikge»



c 589 ,
Kochtcm Rebellen Statt finde» sollte, mit Rußland
!darüd,r nnve, standen sey», daß ein Thktl der Rußt .
s« en TrvMv , der .über Kämmtet und Nimwow her.
kommt , zur Bezwiuguog Lesselben gebraucht werde. —
A .ch soll ein anderer Lhtit der rußischen Truppen zur
B yhüifs der tüiklschrn Armee gegen Griechenland de.
rctt ftyn , w«vn diese allein nicht mehr barinn Meister
wm de. Viele dieser Truppen werden im Kaval von
Kopstankine-pel zu Schiff erwartet, wo man alle An«
stallen zu VrrproviarMruug derselben trist, Suwarvw
wird als Oörrgknerai aller diestr Hülfstruppru genar. nl.

Amsterdam , vom rL Sepr - Laut Briefen von
der J . ' sti T pel von vorgestern scheint man dort teir.r
Landung mehr ru fürchten , indem die englisch « rußt,
sche Flotte sich tiefer ioS Meer begehen hat . Dage¬
gen kommen ihre Fregatten und kleinern Fahrzeugeso
nahe avS lL

'
ec , daß mau sie durch Kanoatren abhal.

een muß ; indessen rühmen sie unsre Karffartheyfahcer,
die Quelle unsrer Existenz , «ugestö . t weg. Ausser den
vielen Schwierigkeiten , welche sich einer Landung auf
Drei entgegen setzen , Hst man auch noch alle Maas,
regeln zur Verlheidigung genommen . Unsre fertig
«egende Kriegsschiffe werden noch allmähltg durch
andre vermehrt; wann sie aber auslaufc« werden , ist
nicht bekannt , wenigstens werden noch keine ausscror.
deutliche Anstalten dazu gemacht. — Briefe aus See .
land melden , daß 4000 Mann , frauz . und batavischer
Truppen auf verschied ««» Inseln in dieser Provinz
angrkommro stab , um ihre Küsten zu besitzen und fie
gegen die Angriffe zu schützen , womit sie itzt mehr
aiö je bevrvht werden .

8r « i» krelch,
Paris , vom 2z S -pt . Heule erließ da - Voll .

ziehungS . Direktorium folgende wichtige Botschaft
an den Rath der 500.

Bürger R Präsentanten . Ihr habt de» Wunsch des
Dirrktoriums vernommen , Eure Arbeiten über die
Einnahmen und Ausgaben deS Jahr- 7 so schnell als
möglich zu beendigen ; allein dringendere Angelegen .
Heiken fordern noch kräftigere MaaSregrln von Euch ,
und das Bedürfnis der Umstände des gegenwärtigen
Augenblicks erfordert ausserordentliche , schnell ertwik,
keilt Mittel. Der Gegenstand unsrer Botschaft ist ,
deu Frieden zu befördern und zu befestigen , den unsre
unzählbaren Siege Europen augekündigt hatten und
den die Mäflguvg eines grosmüthtgen Volks nach so
vielen Triumphen ohne Zweifel noch hätte drschleunt.
gen sollen . So viele andre Völker , die unter der
Lost des Kriegs erlagen , hatte» ihre Hrffvungen auf
den Ausgang kes snt mehrero Monaten vrrsammel.
len Kongresses gesetzt ; Alle- schien das nahe Ende der
Trübsal 'eu ündWiderwärtigkeirrn zu verkündigen, unttt

welchen bas feste Land stufst ; Alles ließ vermuthev ,daß die , gegen ihr eigen 3 - ter . sse wider Frankn chbewaffneten Mächte , der taut rufenden Stimme derMemchhctl und der Vernunft endlich Gtt. ör gebenwurden . Bey dieser so wahr scheinenden Ansstche ,unterhandelte bas D -rekorium aufrichtig und dachteeinzig noch darauf , unsre kegreichen Phalangen gegeneine treulose , aller friedlichen Ruhr -gehä figr Macht
zu fuhren . Allein jene Macht , die dich krasinde Ua.
gewjtkcr sich über ihrem Haupt zusammen ziehen undvon allen Setten gegen sie losbrechen sah , sucht« esvon flch adzuwenben . Mit ihrem Gold , säe.te sie in mehrere Kabinette Bestechung undUoctuigkctt , rritzle die Rachsucht , feuerte be.trrgene Fürsten durch neue Vorspiegelungen an undblres Staaten , denen Zri - den ein größres Bedürfnisist , bas unkluge Verlangen ein , die F amme deS Kriegswieder anzuzündcn . Roch kann bas Direktorium
nicht alles enthüllen , was es thun zu müfsin glaubte,um jenen irregeiührren Mächten die Auge» zu öffaenund thuen die Aufrichtigkeit seiner FriedenSanerbieiun.
gen zu beweisen . Man wird einst erstaunen , wannman erfährt , wie weit eS sich i -, sichen feierlichen Ab.
sichten herabiicß , allein seine Mäfigurg wurde gegenes selbst misdraucht. Ir nachgiebiger es sich zeigte ,desto mehr Schwierigkeiten wurden ihm in Weg ge.
legt. Täglich werden dem Abschluß eines allgemeinen
Friedens Zögerungen entgegen gesetzt. Diese. Nation ist
dieser Zögerungenmüde. Wenn die Kunst der Diplomat ck
im Ausflüchte suchen besteht, so kommt sie den Re.
publiken nicht zu. Frankreich bot den Frieden an ;
aber eS will auch , dcß die Machte sich geradezu erklä.
ren , ob sie ihn wollen ; und da sie schwanken , so
muß dir Republik «ine Stellung armchmro , welche
fähig ist , ihrer Unentschlossenheit rin Ende zu machen,und durch Macht das zu erhalten , waS Ueberrcduriz
vergebens zu bewirken suchte . Dies ist das Ziel , wcl.
ches bas Direktorium sich vorgestekt hat ; und da es
fest überzeugt ist , eS sei auch dos Eurize , so sch 'ägt
es Euch hier die Mittel vor , eS ficherund scha> ll zu
erreichen. Der Gegenstand dieser Bothschaft ist , Eure
Aufmerksamkeit auf die drtngeubeo Bedürfnis« unserer
Land , und Seemacht zu richten. Sie find beträcht,
lich ; aber unsere Hilfsmittel sind unerschöpflich, und
es hat seinen Nutzen , sie denjenigen zu zeigen , die auf
neue Koalitionen denken, weil sie der Ausgang der
ersten noch nicht klug gemacht hat . Europa soll «S
wissen , daß dir fränkische Republik im Stand ist ,
eine neue Krisis auszuhallen, ohne daß das gesetzge«
bende Korps vdthig habe , neue Auflagen zu machen .
Was die Landmacht betrifft , so ist sie nicht vollzählig ;
st« vollzählig zu machen , werden gegen 200,000 Mann



„ fordert , deren BrwaffriLNg , Klkidung und Uutrrhalt
für diefts Jahr eine aussersrdrstliche Ausgabe vsn 90
Miüioac » erfordert. Aus dem drygesüglen Etat des

KricgkmiulsierS Werder Ihr dus ersehen und so sind
tie Bedingungen des zlen Art. des Gesetzes vom 19.
ßruki. (5 . Sept .) « Mt . Euch kommt es nun zu ,
><n 4'en Art. des vemliehen GrfttzeS p, vollziehen. Ihr
werdet ohne Schwiengkeik einsthen , baß man bet ge.

genwärtigrn Umständen dH Verfertigung der Tadelten
u. f. w. virstt adwarte» kann . DaS Direktorium
wird eilen , den durch bas Gesetz vorgejchricdcnen For¬
men zu emsprechru , aber der Augenblick -st dringend ,

l Dir Wt - kuag dieser MaaSrrget hängt von ihrer schuü-
! len Ausführung ad . Sprecht nur ei» Wort und Le.

^ gionen entsteigen auf Euern Ruf dir Erde. — Die

Seemacht maß den Anstrengungen der Landmacht
entsprechen. Die Flotte« der Republick mäßen sich
«ach einem ungünstigen Augenblick viel schrrck .icher zri.

ge». Jeder Unfall gitbt ftryk » Völkern neue Thar»

l kraft. Das Znrückdringrn unsrer Armeen im Jahr 2
bis vor Valenctennes Thor« gab ihaen oeue Schwung .

! kraft. Sollte der Ester unsrer Seeleute geringer ftyn ?

- Ldrr dieser Eifer vermag hier ohne unermeßliche Zu.
- Mangen nichts. Wenn dir Landarmer 90 Millionen

röchig hat , ss erfordert dir Marine wenigstens zzMill .
i . Hiezu werben inbeß keine n ^ue Coalndmiouen er.

forde-rk , wenn nur die durch bas Gesetz vom letzter»
r6 . Fruklidor ( rr . Sept .) richtig erhoben werden .
Endlich mäßen die vrmiichen Hilfsquellen , wodurch bi«
Rchubl ck gegründet wurde , ste auch befestigen. Unsre
Nat -onal Domänen sind hie « mehr als hinlänglich .
Enk .ckcfttt demnach mit der Euch eignen Seelengröße;
entscheidet über den Erfolg unsrer Unterhandlungen
durch Ergänzung unsrer Armeen mit 200020 Mann .
Verschast unfern Geschwadern die Mittel , um vir An.
griffe gegen das Londver Kabinek zu vervielfältige » ,auf
den Meeren , die es sich dienstbar macht ; in den bey,
den Indien , die es ur-urdrückl ; endlich rm Herzen sei.
«er Insel selbst . Sagt unfern Femden , daß drsftän .
kische Vclk , unwltig über dir Zv j«rv.;,§en , dir ma»
seinen ftiediichcn Absichten entgegen stellt, dere-t ist , den
Krieg für Freyheit zu eudtgm und daß eS ihn, wenn -
jchn maß , durch die gänzliche Zernichiung derer endt.
gen werde , die sich seinem Willen entgegen stammen .
Kurz , zeigt dir Rcpudlick mir dem Ostzweig des Frie.
devS in der einen und mit dem Blitz des Kriegs in
Ser andern Hand.

Treilhard , Präsident. Lagarbe , Gen . Sekret.
Kaum war diese Bothschaft im Raih der zoo verz

ftsm , als flch mehrere Mitglieder in gerechtem Uowil.
len über das zwcvdeutigr und treulose Betragen unsrer
Feinde, vorzüglich, des Königs von Neapel, in starken

r Zyo )
Ausdrücken « klärte« und Mo A '

atK , auf
(des neuen Präsidenten) VdMlag , einmürhig- dc-f eür>
re : daß die erste Klasse all« Loascribütrn , d . h . v - >
rer , die zwischen 20 und rr Jahre alt si^d , verdor¬
ben seyn sollen, sich unverzüglich zu ihren Fahnen zu
begebe».

Paris vom 24 Sept . Jourda » erstattete - hrule^
tru Namen der Militärkommission, den Bericht über
di« Art der Vollziehung des gestrige» Beschlusses, in
Ansehung der Mllitärkvvsc-'Huvi .v unS '

ch -äzt folgendes
Refölutionsproselt vor r ) ^00,220 sanken sind in
Dievstaklivität gesezk. 2) 'Dieiruirm, dir den ikrn
Vendcmiairr ( ar .Srpt .) 7 ftv ros-rs Jas mrükgeiegt
hatten und die folglich die erste Klasse der Konscciplisu
bilden, sind gehaften , sich mverzüglich zu ihren Korps,
dir man ihnen «uweisen wird, zu begröe» . g) Sollic
die Zahl der Konscnbirten nicht 222 200 Mann aas «-
macheo, so wird Las Direktorium diese Zahl ergänze ,
indem es die Jüngste» der zweiten Klasse (von 2 k bis
22 Jahrcu ) marschirrn läßt. 4) Das Direktorium macht
brr Legislatur die Namen der Konscridjrken bekannt
die sich auf ihren Posten zu d geben hche ». Z ) Derbsteund zZste Artikel des Gesezrs vom ry Frukiidor
Sept ) ist vom r Bruwaire an ( LLOc ! .) a ;if difteaigeä
anwendbar, die durch dieses Geftz zur Verrhrioiyung
des Vaterlandes aufgerufen werden . H) Die Namen
derjenigen Kouscribirkev, die nicht zu ihren KorpS sto»
ßea , wecSen in allen Grmetudtv der Republik angeschl-,»
«rn. — Nach einigen Debatte», wird JvmdanS P o,
ftkt eiaßimmig angenommen. Ewige andere Vorfchlä :e,
Li« darauf abzielrn , das Interesse der Konsenbirrm sz .r
bewahre », während sie bey der Armee sind, werde » an
dir Kommission verwiesen. Eine besondere Kommisson
erhält den Auftrag, eine Address« an das fränkische
Volk zu verfassen. — DaubermenW Vorschläge , wo.
durch die Ausgaben des Ministeriums des Innern auf
40 Will, fcsigesezt werden , nimmt der Rath an.

Paris vsm 25 Sept . Das Fest der Geündmgdrr Republick ist hier mit noch nie gesehener Prachtund Feierlichkeit begangen worben .— Dm : 6
SM- « »"- <» °. . . ,. » » - >r,vu MN l6 Skpt »Abends ist die Division des Grgruadmir - l Vompard
mit einem sehr günstigen Wind aus Brest avsrelau .
fen. Sie besieht aus einem Linienschiffe, er? Hoch,,auf dem sich Bompard selbst besindrt, ssKrn Fr .-Mtt »
und einer Goekfte, und hak zoso Mai » Landungö-
iruppe», viele Munition, Ar .illcm, Flinke!' , Effcktm
re. an Bord . Dieses brave Armeekorps lstovm größte »
Math beseelt und vom DrigadegeveralH -r >. y k . mman -
dirt. Bey ihm befivdet sich der Geu. Menage und'
der Grr .eraladjutant Simen als ChefdesGerrwsistaabs,
Man macht gar kein Kchelmviß daraus, daß di« Er «
pedition «ach Inland bestimmt ist. Kurz v- r dem

' ^



^
Auslaufrv dieser Flotte überbcachte rin EtiSotr dem
Aom-rai und Genera! Depeschen vom Direktorium. —
Nasser drey L>nir» lchiffrn sind auch mehrere ft. Frr «
gatt . I iu Vdicha und Korfu «»gekommen.

G r o s h s t - l a n r e n.
London , vom 14 Sept .

So eben ecsErk.it wieder eine ausserordentliche Hof»
zrttur.g , soigeuse» Innhatts :

Schreibe» des Giucrallieutnant Lake an den Ca,
Main Tay .or , Buvalsekcrlair des Vicekönigs ; bariit
im Lager Key B illtnamuct , vom 8 . Sept .

Mein H :n l
» Ich bade die Ehre , Ihne» für Sr . Exc. denVi-

ccksing , die Nachricht zu übrrschicken , daß ich dry
meiner Lntunft zu Baüagho fand , daß die ftanz.
Armee durch diesen Ort von Casiledar her marschirt
sey . Ich ftlzle seidiger sogleich , um ihre Bewrgun.
gen zu beobachten. Oberütteukriant Crawford , der
meine Avantgarde kvwiiiaudirte , welche ans Drlasche,menrs von Hompesch und brr ersten Fencibelkavalleur
bestand , verfolgte di« feindliche Brrtcrgardr mit einer
solchen rauhen Thätigkeit, daß ße mir nicht entwischen
konnte , obgleich sie alle Pferde aus der Gegend mit
fortrahw '. Nach einem sehr deschwerliche» Marsch
von 4 Tagen und 4 Nächtea traf meine Coloune
heule früh um 7 Uhr zu Civvne ein. Ich marschirt «
vorwärts ; nachdem ich eure leichte Compagnie , die
hinter den Dragonern auffltzm mußte , detaschitt heile,die ftiudliSe Arriergarve zu beunruhigen . AlsOderss-
lieulnunk C - awsrrd die ftanz. Arriergardr rinho-

'ie ,
forderte er sie auf , sich zu erfeben . Da sie aber auf
dirse Aufforderung nicht achtete , so gr .ff er st« an ,worauf ohngefähr 220 i>arz. Jnfanttnsten ihre Was.
fen wrgwarfen , in der Meinung , der Rist des Korps
würde dasselbe thuo. Capital» Paekenbom , Komma»,
dank der Attillerte urch Generalmaior Crabdock näher,
teu sich dem Feind. Dieser aber machte sogleich ein
Feuer aus Kanonen und Musketen , wodurch Gen.
Craddrck verwund . ! ward. Hierauf besah! ich dem
ztkn BatMon leichter Infanterie , unter Kommando
bcs OberMul . Invks , vorzurrcren und griff die feind,
liehe Stellung an . Das Gefecht dauerte otzugefähr
eine halbe Stunde und als sich hierauf der Rest mei .
«er Cvlonne zeigte , ergaben sich die Franzosen auf
Diskretion. Dir Rebelten , weiche nach alle» Setten
hirfl hev , Huben ausserordentlich gelitten . Ich habe
die Ehre re. Gen Sake.

Von den König ! . Truppen ist kein Ochffcr geblie.
dev. Drey Gemeine und n Pferdte find getödtek.
Lieutnanl Stephens und 12 Gemeine sind verwundet
und g Gemeine werden vermißt. An Artillerie , Was.
fen und Ammuniiion sind gekommen , Z leichte ftanj.

yr )
4Psündner , z Ammunitivnswagen , 700 Gewehre ,eine Menge Piken rc. 96 irrlandsschr Rebellen find ge.fangen genommen , von denen sich z Gen . nannten,nämlich Rvach , Blake und Teeling . Nach neuernBerichten sollen lotzo Franzosen gelandet scyn ; 260 '
find in verschiebveo Treffen umgrkomwe » uuv 844haben die Waffen nirdergelegt . — Dir Inländer , eie jzrssden Fravzvien geßosen waren , sollen nicht über1500 Mann betragen haben . Gen Humbcrl hatte 4Rebellen wegen P üvderuvg und Insubordination heo«keu lassen. Dies entfernte viele Rebellen von ihm .Di « vcrvehmsten gefangnen ftanz. Offiziers sind : Hum,bert, Gen. en Chef , Sarazin . Div .fivnsgeneral ; Fon.taive , Brtgadegerreral ; !a Serurr , Brigadeches ; Du «fvur , Duo , Arrity , Demanche, Tovffamt , Bulin ,Silberwon , alle 6Bata >Üvnschefs; Menvn , Commrssair,Ordvnnateur.

Italien .
Klorenz vom 15 . Sept . Die hiesigen Zeitungenenthalten folgenden Arliket aus Neapel den z . Sept .— Diesen Morgen kam die Englische Brigantine Murin«von io Kanonen , und 121 . Mann unter Cap . Erpelaus de» Gewässern von Alexandrien nach elmr Fahrtvon 28 . Tagen hier an. .Cap . Capei geht nachLondev ,mit der Nachricht , baß die Touiouer Flotte in derBay von Habugater bey Alexandria zerstöhrl werbensiy . Besagter Schifstccpitatn sagt aus : General Bu «vnaparte habe sich geudihiget gesehen , den grössernThell seiner Munition, Arnllerie rc. wegen dem hart ,näütgtcn Widerstand der Türken und Mameluck :»wieder auf die Schiff? m bringen . Die Engländer hak «ten L85 Tvdte und Verwundete, unter ersten ist ei«Schchccapilaio, und Nelson wurde, doch nicht ge ,fährlich, am Kopf verwund et. Die Französin verlvhreny Schsft von 74 Konrnrn jedes , und 720 Man » ,wetchc fich an cic Eaglänter ergaben . Das Ldmtccl»

schiff Orientvvn 1Z2 Kanonen , und no Man -! sprangtu dieLast, so wie auch der Lncelore von 74 Kanone «und 720 Mann , 2 Fregatten wurden genommen , 2fai ken» 2 Linien,chA der Großmüctzige , und WilhelmTkll , jedes von 74 H nvveu entwischten nedst 2 Fre«
gatten. Die übrigen Transportschiffe sichen nach A !e«
xondrien und iu d :n Nil , wohin sie Net ori vclsolatrlir eroberten Schifft nach Gidrettar . Der Fronzesi.Sidwiral Bruyes ist an z Wunden gestorben, viele
Ofsiciere sind kod, oder bicßirt , die Zahl der vmac .kommenen Franzosen ist über 4200 . — Vier EnglischeSchiffe wurden entmastet .

Aus Italien , vom 16 Sept . Im Vrvetiawfche «
sieh ! man itzt 4 Lager mit katserl. Truppen bifttzt^bey Rovigo , CoueMno , Rczzonics und Bessanc . —
Dir Nkapoiitanischk verordnete Rekrutengushrbungund



r 8y2 r
Bildung einer Laudmiliz erregt an manchen Orten
großes Mißvergnügen. In der Nachbarschaft von
Neapel ist es selbst deswegen zwischen ten König !.
Truppen und den Einwohnern zu Thätlichkeiten ge.
kommen , wobry ein König ! . Gouverneur verwundet ,
2 Pfarrer und viele Grrichtsdüner erschlagen wurde » .
— Die Nachricht von dem Settreffen an den Küsten
Egyptens ist nach Mailand durch einen vom cisalpini .
schcn Gesandten zu Neapel abgcschickten Kourier ge.
kommen. — Es treffen fortdauernd franz . Truppen
aus dem Innern ln Italien ein . Vor einige» Tagen
find z Regimenter Kavallerie durch Mailand mar.
schrrt nnd wie es heißt , werden noch 15,002 Manu
Nachfolgen.

Vermischte Nach richten .
Nach einem Schreiben eines Offiziers von Buona .

parte's Armee hat ein arabischer Schelk , NamenS
Hajahi , seit 5 oder 6 Jahren eine neue religiöse Sekte
gestiftet , die , besonder« an den westlichen Küsten des
persischen Meerbusens, schon große Fortschritte gemacht
hat . Die Absicht Hajahi'S ist , wie er sagt , den alten
Glauben Abrahams in seiner ursprünglichen Rcintgkeit
wieder herzustelleo. Buonaparte scheint bey seinen wri.
lern Unternehmungen auf die Bekenner dlejer Lehre zu
rechnen .

Ankündigung .
Carlsruhe . Nach einer von des Herrn Markgra.

fen Hochfürstl . Durchlaucht gefaßten höchsten E -tt«
schlkffung wird auch das Fürst ! . Kammergukh zu
Rüpurr von Lichtmeß oder atru Februar des künfti¬
gen Jahrs an nach Aushebung dessen bisheriger Selbst»
admtnmranon wieder auf 9 Jahre an einen lüchti.
gen Pächter in Bestand gegeben und dazu der Weg
einer öffrmliche» Verstaigrrung gewählt werden. Das¬
selbe cmhäll in einer sehr vvuheilhafkru ganz aroudir -
ten Lage dermalen noch zg2 Morgen z Vrll . Z2
Rth . baubares Ackerfeld . Und zwischen diesem 13 .
Morgen 7 Rch . Wiesen uvd Schafweide. Sodann
werden von den zunächst an den Mryercy . Gedäu.
den liegenden Kammerguthewirsen 160 Morgen mit
in den Bestand gegeben , auch kann eine Schäferey
von 220 Stück darauf erhallen werden . Die vcrstai.
grrungs Verhandlung wird dis Montag den 22ten
künftigen Mcnots Oktober Nachmittags auf dem Kam -
mergulh selbst unter Vorbehalt einer 4 wöchentlichen
RoUsikaUouszeit vorgenommro werben . Die Liebha¬
ber, welche sich zu Uebernahme eines solchen Bestand «
gulhs tüchtig und bey Kräften fühle» und darüber
gnte Attestaten brybriagen können, werden hiedurch
hiezu einqcladen und können immiltelst die vöthige lo¬
cal Einsicht nehmen, auch sie näheren Bestandsbedin.

gungen sich bey der Oekonomie - Verwaltung Gottsau
vorlcgrn lassen . Carlsruhe den 12. Srpt. 1798.

lNarkgräsl . Badische Rennlkammer.
Carlsruhe . Nachdem der Marggräffch Baadischr

Herr Gehtimerath von Münzesheim gesonriea ist , den
Ort seines bisherigen Auftmhalts zu verändern und
dry dieser Gelegenheit von demselben bey hiesigem
Fürstlichen Hvfgericht das geziemende Ansuchen ge.
scheheo ist , wie er wünsche, daß noch bey seinen Leb .
zeiten sein VermögrnLstatus in Richtigkeit gesetzt und
zu dem Ende alle seine Gläubiger gerichtlich vorgela .
den und mit solchen förmlich liquidirt werden möge,
also werden , da mau von Seiten des Fürst! chro Hof-
gerichts bey Bewilligung dieses Gesuchs keinen An«
stand gefunden hat, andurch nicht allein alle diejeni¬
gen, welche etwa einige Forderung oder sonstige An.
spräche an den gedachten Herrn Geheimmrarh von
Münzesheim zu haben vermeinen , hiemit öffenisch und
snl> prosfusticio dergestalt vorgeladcn, daß sie Mitt«
wochs den ichten Nov. dieses IahrS, Vormittags um
10 Uhr auf hiesiger HofgerichtS Canzley dem hiezu er.
saunten Eudes Unterzeichneten Commissario , entweder
in Person , ober durch zuläßige Bevollmächtigte ihre
Forderungen mündlich oder schriftlich anzetgen , die
Beweißmittel deyfügen und rechtliches ErSänntmß ab .
warten sollen , sondern es werden auch alte diejenige,
welche von dem Gcheimenraih von Münzesheim etwas
so zu dessen Aciivvermögm gehört , in Händen haben,
aufgeforbcrt , solches binnen gleicher Zeit dem erwähn,
ten Commissario anzrigeo . Carlsruhe den 18 . Sept.
1798. Llx lpeciale OommMons

Hofrach von Wechmar .
Carlsruhe . Das Bciwvermögen der Handelsmann

Matcheus Mezzrftden Eheleute von hier, ist nach der
vsrh rgtgangenen förmlichen Untersuchung , zu Bezah¬
lung der vorhandenen Paßmschulden bey weitem nicht
hinreichend und deswegen der Gauntprozeß darüber
erkannt worden . Da nun zu Liquidation sämtlicher
Paßwschulden und znm Versuch eines von denen gr-
mein .'n Schuldnern in Vorschlag geb . achten 'paÄi re-
mischlil lerminus auf Mittwoch den 7ten November
d. I . festgesetzt worden ist , ft werben alle diej uigr ,
welche an die Mezzischr Vermögensmasse i einen An.
spruch zu machen vermryner .' , aufgefordrct, sich ai de.
merklem Tag entweder persönlich ober durch einen
hinlänglich Bevsllmächüzten, auf hiesigem Ra hhouß
einfindea , ihrer Forderungen halber sowohl rattons
liquiä. als privnir . Vas gutsindendk Vorbcnigsn und
über den vsrgeschlagenen Nachlaßoertrag sth erklären
sollen , umso ge .wijfer, als sonsten eie Ausbietbcndrvon
der Masse gänzlich wrrdeÄauSgeschlossen werden . Ber.
ordnet Carlsruhe bey Ot» amt ven 22. S pt. 1798.
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Karlsruhe . Auf Comwandos Ordre werde» »ach.

stehende vs» der Hochsürstk. Marggräflich . Badtschx»
Cavallcrte , Jafanterie und Artillerie dcsertirl « Leute :
Namentlich, Niclaus Mütter , von Hindlingen , Frantz
Burghardt vs » Neusatz , Conrad Müller von Soc «
schied , Friederlch B ^rgstahler von Spöck, Zriedrich
Lreyburger von Darmspach, Georg Schmidt von
Carlsrrche , Michel Zoller vr« Carliruhe, Fourier
Ludwig Forftmeier von Earlsruhe, Lrtedrich Stock
von Stemdach , Christoph Schanzte von Cwttruhe ,Michael Udinckler von Eutingen, Georg Bühler
von Jhringrn , Friederich Litte von Weisweil , Joseph
Vogel von Baden , Anton Ruf von Ettlingen, Dio .
nisius Bug von Bltttersdorf , Christian Lreyß von
Goüenhcrz, Conrad Blum von Durlach , Georg
Zimmermann von Loffenau, Martin Ernst von
Bischoffingeo , Carl Walz von Durlach, Conrad May »
er von Durlach , Johann Neff , von CarlslUhc, Jacob
Rögel von Forchhrim , Bernhard Lüstner von All ,Anton Rnoll von Carlsruhr, Georg Führer von
Rüppm , hiemit reciamirl , und solche so wie ein
jeder tnsdesondere, hiedurch öffentlich und prremkorie
vorgklade », binnen dato innerhalb z Monaten, fich in
Prrsoha dahier in Garnison zu stellt », wegen ihres
böslichen Austritts Rede und Antwort zu geben, oder
sich gewärtigen , daß gegen sie , als Pflchr vergeßene
Deserteurs verfahren , so mit sie, nebst ihrer Vermögens,
Confiscalion , mit ihrem Nahmen an Galgen geschlagen,und brr Lande verwieset! werden sollen . Carisruhe den
röten Sept « 1798, Von Audirorats wegen

Hennig .
Carisruhe Der schon seit vielen Jah - en von hier

abwesende Schuhkoecht Johann Christoph Schanz ,oder besten allenfaüstge rcchimästge Erden sollrn das,in Pflegschaft stehende circa 250 st . betragende Vcrmö,
gen iooerhald 9 Monaten welche Zeit hiermit pro ter-
mmo anberaumt wird , in Empfang nehmen , ansonsten
«< seinen nächsten Anverwandten er^a Laurionem
ausgefvigt werden wird . Verordner dry Oberamt
Carisruhe den iten September 1798.

Carlsruhe . Wenn der von seiner Ehefrau rntwi»
chene Schreiner Zacharias Laibach von Livkcnheim
nicht binvru z Monaten zurückkehrt und seines AuS.
tritts wegen verantwortet , so wirb er alsdann seines
Vermögens entsetzt und der dlssettigey Lande verwiesenwerden. Verordnet beym Oberamt Carlsruhe d. 15Sept . 1798-

Carleruho . Bis Donnerstag den LZ , künftigen
Monats Oktober wird aus der Ganvtma >se des hie»
stgen Burgers und HanbrlSmaans Malheus Metz, ,ein« zweMckigte Behaosu-sg Mit Hintergebäude, Hof,ratch u«d Garten , etnsetts »M » Herr» Burgermeistre

Schulz , avdernstitS der Prinzen Ther Allee gekegen ,
vvrnen aus die lange Straße , hinten aber auf de»
Landgrabeo stoßend , eben so i Vrttt Emken io des
Neubruchgärten vor dem Linkenhrtmer Thor , neben
Waidhornwirth Bachmryer und Herrn HandelsmannBußjäger , Nachmittags um 2 Uhr unter Vorbehalt
oberomkiicher Ratification öffentlich versteigert werden .
Allenfallsig« Liebhaber « können sich daher an bemerkter
Zeit auf dem allhiestgen Nathhaus bev der Seigerung
emsiuden. Verordnet Carisruhe bcy Oteramr den 28»S «pl . 1798.

Pforzheim . Der von der ledigen Rosina Jäckli «von Drrllivgra zu ihrem vnehelichen Schwangerer an,
gegebeae , vor der Untersuchung aber, heimlich ent.
wichcne Christian Blanckenhorn von Gächingen ouS
dem Hrrzvgl . Würtembrrgtschen, soll sich innerhaid
Wochen zu seiner Verantwortung vor hiesigem Ober,
amt stellen , andernfalls aber gewärtigen , daß da« recht¬
liche gcgLN ihn erkannt w '.rdcn wird. Vrrvrdnet bcyOderamt Pforzheim den loten Sept . 1798.

Pforzheim . Der böZlich susgelrettene dißiitige
Unterthan Bernhard Höcht von Niefern, soll sich
ivnerhalv z Monaten vor hiesigem Oberamt wegen
fernes Austritts veravtworNen oder gewärtttgen dost
ft n Vermögen cvnfiScirt und er der diffritig Fürst!.
Lande vrrwiestn werten. Verordnet dey Oberamt
Pforzheim den ulen Sept 1798.

Grein . Da über dss verschüttete Vermögen des
verstorbenen und gewesenen Bürgers Friedrich wüsten
u rd destrn himerdlirbeve W : tws Margaretha ged.,
weißin zu Göbrichen der Ganlprozeß erkannt , und
zur Schutte » . Liquidation und Streit über das Vor.
zuzsrrchk , auch zu etwaiger Erzielung eines p-ä^ i re-
mill'onl vei äliLtorii terminus auf Mittwoch p . 17.
Oct, b. I . Vormittags 8 Uhr anberaumt worben ist ;
io werden htrrdu.ch alle diejenige , welche an die
Friedrich Wüstische Eheleute Forderung zu machen ,
oder aus gegenwärtiger Maße sonst ein Elgenlhum zu
suchen haben , hierdurch mir dem Anhang ovrgeladrn ,
dost sie enttveder in Person , oder durch hinlänglich '
Bevollmächtigte auf den gesagten Tag aus dem Raih .
hauß in Göbrichen um so gewiß« unter Mitdüngung
ihrer allenfalls in Hauben habenden Beweis. Urkunden
erscheine » sollen , als sie ansonsten des DeriustS ihrer
Forderung bcy gegenwärtiger Maße sich zu grwärri»
gen haben werden . Verordnet bcy Amt Stein den irtem
Sept . 1798.

Rasta « . Die Wittib und Erben des zu Cvpven»
heim verstorbenen Bürgers und Oehlmüücrs Michel
Schüler haben fich rutschioffea , ihre zu Cuppevhetm
an der Murch liegende Oehlmühle , bestehend aus et»
»er zweystöcktgtrn hölrernen Behausung mit einerOrhj»
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Müh!« von z Prisftn und ra Stampfen , dann einrr
Hanfreide , oebst adgrsondMeu Scheuer m >t 2 Sral .
jungen und Hvfratthe , so jährlich tznäl igfler Hrrrjcvsft
z fl . iy4k : . Wasserfall gicht , durch kffenU . chr Brr .
flcrgerang zu verkaufen » welche Versteigerung auf
Dienstag den 25 . dieses Visums zu Cupprriheim in
der Ochlmühle selbst vorgcnommen werden wirb.
Aste diejenige nun , welche zu dieser Ochlmühle und
Hanfreide Lust tragen , können die nöchige Einsicht
nehmen , sich auf drmeldte « Tag einfindeu und die
weitere Bedivgnisse erwarten. Rasiatt dry Oderami
b . io . Srpt . » 7Y8.

Rastarr . In rin hiesiges Casseeha«- wird unter
billigen Bedingungen ein braver junger Mensch als
Marqurr gesucht. Das Wc-tere ist in Macklors
Hvsduchhandlukig zu erfahren .

Staufenberg . Der auSgeirettene Untcrttzan Io -
Hannes ^ uber von Durdach hat binnen z Mona . e«
sich dahier zu strüen dey Straft der Vermögens Con ,
fiscaNon und Lanbesvirweisuug. Staufenberg den zlen
S -pt . 1798 .

Höchberg. Zu der Schuldevliquibatisn des Seve¬
rin Schneiders von Bifchoffingen, sollen sich alle die¬
jenige welche eine Schuch oder Eigentum aus der
M .ffe zu sordrru haben , bey Vertust ihrer Rechte und
Forderungen Movtag den sz en künftigen Monats
October bey dem Commißair allda auf brr Gtmciuds -
flubrn « lnsinden und dem Recht adwartes . Verord.
net bey Oberamt Emmendingrn den izcen Srplemb .
1798-

Hochberg. Diejenige, welche an Georg Larchcr ,
den Bürger zu Weisweil Forderungen zu machen ha-
den , solle« dieselbe unter Vorlegung ihrer Beweis
und Urkunden Montag d. 29 . Oct. d. I Vormittags
zu We .Fweii , im Scernwinyshaus vor dem Cvmmrs.
sftr , rnlwedrr selbst , oder durch Brvollmächtigle liqui .
dioen und eingebrn, so fort des Weitern sich gewär.
tigen , bey Strafe des Ausschlusses von der Masse .
Verordnet bey Oberamt Emmendingen den iz . Sept .
1798.

Rötteln . Dirjwige , welche an Johannes Mül .
ler dev Burger und Wirlh zu Sizenkirch etwas,u
fordern haben , sollen die Forderungen Montag den
22 . Ott . d . I . Vormittag der Theiluugs . Commission
zu Landern , bey Straft des Aufschlusses eiagedeu ,
liquidsten und dem Recht abwarten.

Auch soll mit drnrv für mundkod erklärten Schmtd
Martin Silvereiflschen Ehrleuthen zu Holze» , ohne
Vorwlsseo ihre» Pflegers Jung Christian Eiters allda ,
vstmand contrayireu und ihnen borgen , bey Straf « ,und Aufhebung des Handels. Vrrorduet vky Oberamt
Lörrach d. , 7. Sept . 1798»

jzrankmchkl . In der Gegelfchen Buchhavdlung
allda und m om meisten Buch . anoiangkn ist zvhabeo :
Leben und Meinungen Scmprontus Gunbiberl's, eines

deutichen Philosophen . Nebst zwey Urkunde« dev
beukichen Philosophie . Mil einem Kupfer . 8 - 36 kr.

Das Leben und d»r Mcnmi-gen dieses Sempro «
«tos Gundibert 's , gewesrven Lrinri-wedsrs,
nachherigen v . der Philosophie unv wieder ge.
wordenen Leiaenweders und des neben ihm
wohnenden Special zo Urach im Würt ^mber .
gischen , find so merkwürdig , daß jeder Liedha.
dir dieser Buch öfter als einmal mit Verguss-
g - n durchleftn wird .

Ankündigung einer Sammlung von Predigten
über selbst gewählte Lerte aufaUe Sonn - und
ijestrage des Jahrs von Valentin Karl
VeiUcdier, Mmagsprediger an der Rirche
zum heil . Nreutze bey Nürnberg.

Ich habe im Herbst des Jahrs 1796 . eine » Jahrgang
Prrvigten über die sonn . und festtäglichen Eoistein tm
eigenen Verlag herausgegrben. Die Ar- flage davon
hak sich bereits schon vergriffen, und die gegenwärtig
eben nicht günstigen Verhältnisse des Buchhandels er.
tauben es mir nicht, ein« zweit« Auflage zu vrranstal«
ten . Da nun aber noch immer häufig « Nachfrage»
nach jener Sammlung geschehen , und ich auch zugleich
»vn vielen andern Seiten her anfgefordert werbe ,
einen neuen Jahrgang als Gegenstück zu dem erste»
erscheinen zu lassen , so bin ich hierzu eolschloßea in der
Hoffnung , daß der von Mehrern geäusserte Wunsch
zuglkich der Wunsch eines größer « Theils der Leser
meiner bisher erschienenen Arbeiten sry . Ich kündige
daher auch diesen Jahrgang , unter ähnlichen Bedin¬
gungen wie den ersten, auf Sudscription an. Da ich in
diesem Vortrag über die Episteln witthrille, so wär«
nua dir Reihe an den sonn , und festtäglichen Evange-
lttn . Allein, da über diese in den meisten Gegenden
beyuahe ununterbrochen gepredigt wird , und fie auch
io den mkhresten hrkausgegedeoeo Sammlungen zumGrunde liegen, so hoffe ich , den Dank meiner Leserz»
verdienen , wenn ich eine Sammlnng von Predigten
auf alle Sonn «und Festtage des Jahrs über selbst - «-
wählte fuhr Texte liefere. Unsere Evangelien und
Episteln beschränken doch den Prediger immer auf ei¬
nen gewissen KreiS von Wahrheiten, ausser denen eS
« och sv manche wichtige fruchtbare gibt, und <S wäre
wohl überhaupt za wünschen, daß unsere Christen durch
öfter « Vortrage über sreye D pt« auch mit so manche»
andern tregichen Aussprüchen des Neuen Testaments,und dadurch «ach und »ach mit dem ganzen practt-
schrn Thetl der Bibel brkannter würden. So manche
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ausgeiuchter « Materien lassen sich doch nur nach srrycn
Texten behände !» .

Der ganze Jahrgang wird also unter obigem Titel
in zweien Bänden in gr . 8 . im Herbste des kommen,
den Jahrs 1799 erscheinen. Die Sapsm '

ptivu ist bis
Ende Januar r799 offen . Der Sudscnptionspreiß de.
trägt 2 fl. 24 kr. R ! ein. oder l R '. HI - 8 ggr . säch¬
sisch ; der nachßerige Ladenpreis ab - r z fl . kr. ooer
2 RU. sächsisch. Die Nahmen der Herrn S - » c ,oer .
len / die ich um baldige gefällige B . künnlm ^ chnng ih¬res Entschlußes bitte, werden vorgerückt, H si ; e und
mir nähere Gelegene wend -m sich wie chrca Batkünn ,
gen unmittelbar an mich, An - wärtige an Herrn Fieischcr
dem Jüngern in Leipzig , weicher dir Kommtssiorckgr-
schafte übe ommiu har . Mr .nr auswärtigen Freun e
werben hickburcp ers cht , sich dem Geschäfte der Su ' »
scr 'pt !snssamm!!!" g au» Freundich -ra fü mich zu m -
terzikheu. Nürnberg d ? >, 16 Scoi :r-d,r 1798.

Haie » lin Lari Hittodter .
Macklots Hofbuchhanbtung in Larlsruhe nimmt

«uf obiges Subsrixrion an .
In Macklors Hofbuwhand '.ung in Karlsruhe

ist wiedtzr neu zu haben .
Leben Jakob P rkariS Peregriaauvrirn. 2 Thle . 8 Lr" .

98 3 fi- 52 kr .
— Abcnblxeuer Beelzebubs . 8 . Heidelberg. 98.

1 fl 12 kr.
- John Byrams Schiffbruch und Drangsale. 8 .

Best »» . 2 fl . 15 kr.
- Die drrv Eharlokrcn , oder Geschichte drerer

Tage vsn C. Todle z Thle. 8. Koppenhag . 98.
Z fl - 36 kr .

- Grass n Sldrruc v . MontaLauer, oder die Ge .
heimm aus Griechenland , z . Cö - Hrn. 98. ist . 48kr.— — Otto von Schwarzburs . G - issrgcsch. des 12.
Jahrbuvd . 8- Lp !. 96 . r fl . go kr .

— — Spieß . Hanns Hriiing Vierter irnp letzter Re.
genk der Erde - Lust - Feucr - und Wasser - Geister . 2
Thle. 8 - Lpz . 98 . 4 fl .

— — Friedrich vo -L Zokern und seiner schönen Else,
z L; 4c . Tbl . 8. Berlin . 9b . z fl , 20 kr .

Meidingrr. P,akt . ftanz Gramaiick. 15 . Aust. g. 8.
weis Papier . 98 . i fl . 12 kr.

Müllers Bemerkung über dcn richtigen Gebrauch der
Arzveymittel . Ein Lestb . für Brewnianer und Anti,
Brownianer . g . 8 - F ' kft . 98 i fl . 48 kr.

Nachlese zu dem Jnnbrgnff von Wünschen , Winken
und Vorschläge ', a. d. gegenw . Landtag Wirtemdergs
8 , 98 - i ß. 48 kr.

Kaino. Das Zeitalter der Vernunft beleuchtet von
Moikenduhr. ü. 8. Münster. 98 . 45 kr.

? ! srmacopoe -l ^ irtenderZics . II . Vol . k'oi . Ztuttm
98 . 4 U . Zo h,-.

dglvuque . e . Pathologie einer allgemeinen Heilkunde , g.8 - Tiö . 98 . 2 fl.
Posselts Tchchrnduch für die neuste Beschicht. 4 Jahrg .mit kupfern , gib. 8 fl.
Schwa, . Handbuch der kaufmännischen Rechenkunst.

z Stücke, g . 8 . München . 98 ° 2 fl.
Reylaud. Ucd -r den Nutzen der Pocken - Inokulation in

Verglich des Schadens der narürl. Pocken . 8 . Dü »
srlvorf. 96. i fl.

- Grmcknnütztge Bemerkungen u . Vorschläge über
Gegenstände brr widiz . Poltzky . 8- Düsseid. 96.
zd kr .

- 6er,era !ia meäfto prsäkica in morbos obroni -cilas . 8 . OckÜLick . 96. 20 kr .
Lml - r . Hundert Nu . - ln . c » für Erziehe in FamütiN.

12 . München . 9 ^ . ir ü .
Lalzmaav . Der H . a. nui aus Ecken . N . A . Z . Ulm .

99 . 40 kr.
- skonrad Kieftrs ^ A B C und Leftbüchlein. 8.

Uiu: . 99 . iZ kr.
Sv -ez . Spreir für die Jugend . 8. Nckg . 97. 48 kr.
Schrecken eines Preuß. Patttvcka au baö ftaoz. Di»

rcktsiium . 8 - 98 . 32 kr .
Schulz. D e wahre Poimck der S .andsperftorn . ftanz.itai . u. deutsch . 8 - Augsb, 93 . 1 fl . 12 kr .— — Moxiwen und Gedanken über beyde Geschlech¬

ter . ftanz . u. deutsch. 8- Augob . 98 . 2 st. 24 kr.
Seiler . Augem . Lesebuch für den Bürger und Land»

wann . 8 . 30 kr .
Taudeuduch nützl. und vollständ. oder genauer Unter¬

richt von der Tauben Natur , Nutz n , Krankheiten .
8 . Uim . 9b . 1 fl .

Traumbuch das kurtose , nebst einige» sonderbaren Gei»
ßererscheinrrngru. 8 . FE . 48 kr.

Vorschrift . Method. Unterricht im Schönschreiben , g.
Fol . Lpz. 98 . i fl. 30 kr.

Weickard . Medizin , prakt . Handbuch auf Browoische
Grundlätzr und Estahrung gegründet. 2 Thle. Neu¬
ste Arfi . g . 8 . Hettbr. 98 6 fl.

Wetssensteiu glüadl . Uuterwkiffung in der Handl. Wis¬
senschaft. 8 Eiderfeid . 98 . 45 kr.

Westcurieder . Abriß der deutschen Geschichte , rin Lese
und Librd. 8 . München . 98. 5 kr .

Wlutcr. Prakr. Anttitnug zur lalein. Schreibart , i»
kurzen Aufsätzea. g. 8 . Stuttg . 98 i fl. 32 kr.

Wiegleb . Handbuch der allgemeinen Chemie. Neuste
Aufl. g . 8 . Berlin . 96.

Die Kunst Zeichnen zu lernen , ,um Selbstunterricht,
Nruste Aufl. qmer Fol. Lpz . 98 . 54 kr.
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